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ORGAN: DER SICHERHEITSRAT

THEMA: DIE SITUATION IM SUDAN

DER SICHERHEITSRAT,

in Bekräfigung aller seiner früheren Resolutionen und Erklärungen des Präsidenten des Si-

cerheitsrates betrefend die Situation im Sudan, 

in Bekräfigung seines nacdrüclicen Bekenntnisses zur Unabhängigkeit und territorialen In-

tegrität Sudans,

würdigend die seit dem Abscluss des „Umfassenden Friedensabkommens“ erreicten Fort-

scrite in der „Nord-Süd“-Frage, insbesondere im Hinblic auf die für 2011 geplante Volksab-

stimmung, 

mit dem Ausdruc der tiefen Besorgnis davon Kenntnis nehmend, dass zweieinhalb Jahre nac 

der Verabsciedung der Resolution 1769 (2007) die Sicerheitslage in der Region Darfur noc 

immer sehr ernst ist und sic die humanitäre Lage weiter versclectert hat, 

feststellend, dass die Situation in Darfur noc immer eine Bedrohung für den Weltfrieden und 

die internationale Sicerheit darstellt,

in Bekräfigung, dass scwerwiegende Menscenrectsverletzungen zu verurteilen sind,

entsclossen, dass andauernde und alltäglice Gewalt von den Vereinten Nationen nict igno-

riert werden darf,

überzeugt, dass einseitige Sculdzuweisungen nict zur Lösung dieses Konfikts beitragen wer-

den, 

der Hofnung Ausdruc gebend, dass alle beteiligten Parteien an einer konstruktiven Lösung 

interessiert sind,
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anerkennend, dass es von immenser Wictigkeit ist, die Zivilbevölkerung aktiv am 

Friedensprozess zu beteiligen und ihr Interesse für Politik zu wecen,

unter Hinweis auf die kürzlic zwiscen der Regierung des Sudan und Rebellengruppen ge-

sclossenen Wafenstillstände, 

überzeugt davon, dass der sudanesisce Konfikt unter Einbezug der Afrikaniscen Union ge-

löst werden sollte, da der Konfikt ein afrikaniscer ist,

zuversictlic, dass weitere Verhandlungen zu einem für alle akzeptablen Friedensabkommen 

führen werden,

hebt hervor, dass sobald ein Friedensabkommen für Darfur abgesclossen ist und die Sicerheit 

für die Zivilbevölkerung dort wieder hergestellt ist, es dringend notwendig sein wird, den Wie-

deraufau der Region zu unterstützen,

bekräfigend, dass internationale Hilfsorganisationen hierbei einen wictigen Beitrag geleistet 

haben und leisten werden,

betonend, dass sic die Lage der Zivilbevölkerung und somit die Situation von Mann und Frau 

durc einen Demokratisierungsprozess verbessern würde,

mit dem Ausdruc der Wertscätzung für die Arbeit von UNAMID und UNMIS,

 1.  stellt fest, dass durc den Abscluss des "Umfassenden Friedensabkommens" der 

größte und wictigste Scrit zur dauerhafen und diplomatiscen Lösung des 

Konfikts im Südsudan erfolgt ist;

 2. drängt den Konfikt in Darfur ebenfalls durc Verhandlungen zu lösen;

 3. verlangt die sofortige Einstellung aller gewaltsamen Handlungen seitens der 

beteiligten Parteien; 
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 4. stellt fest, dass Konfikte in einem Teil Sudans Auswirkungen sowohl auf die 

anderen Landesteile als auc auf die gesamte Region haben;

 5. bescließt eine Kommission einzusetzen, die sic mit dem Wafenhandel mit 

nict-staatlicen Organisationen bescäfigt, diesen aufdect und gegebenenfalls 

auf seine Rectmäßigkeit überprüf;

 6. bekräfigt, dass es keine rein militärisce Lösung für den Darfur-Konfikt geben 

kann und dass es einer umfassenden politiscen Regelung und der vollen 

Bereitstellung des UNAMID-Kontingentes sowie ihrer umfassenden 

Zusammenarbeit mit der UNMIS bedarf, um den Frieden wiederherzustellen;

 7. bescließt, das Mandat der UNMIS über den 30. Juni 2010 hinweg im Hinblic 

auf das Referendum 2011 um 18 Monate zu verlängern;

 8. bescließt die Anzahl der Friedenssoldaten um mindestens ein Viertel der 

aktuellen Zahl zu vergrößern;

 9. begrüßt den kürzlic abgesclossenen Wafenstillstand zwiscen der Regierung 

Sudans und der JEM sowie weiteren Rebellengruppen;

 10. fordert die Regierung Sudans und die Rebellengruppen, sowie alle weiteren am 

Konfikt beteiligten Gruppen auf, uneingescränkte und konstruktive Gespräce 

unter Vermitlung des Gemeinsamen Chefvermitlers der Afrikaniscen Union 

und der Vereinten Nationen aufzunehmen;

 11. unterstreict die Wictigkeit der Einbeziehung der Zivilbevölkerung;

 12. bekundet erneut seine Bereitscaf die Behinderung des Friedensprozesses, der 

Bereitstellung humanitärer Hilfe oder der Arbeit der UNAMID nac Möglickeit 

zu verhindern;
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 13. empfehlt langfristige wirtscaflice Subventionen zur Armutsbekämpfung und 

Unterstützung der nationalen Wirtscaf und Infrastruktur;

 14. empfehlt den Verantwortlicen den Etat des Welternährungsprogrammes auf 6 

Milliarden US $ zu erhöhen und weiterhin ein Dritel der Mitel im Sudan zu 

verwenden;

 15. bescließt sic mit der Frage nac Präsident al-Bashir gesondert zu befassen und 

in der Gesamtsituation weiter tätig zu bleiben.
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